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Alf Kohlhaus, Nitzow 

Liebe Gemeindemitglieder, liebe Leser, 
 

an dieser Stelle auf den ersten Seiten des Gemeinde-

briefes sind Sie es gewohnt, dass Pfarrer Städler die Ein-
führung vornimmt und dabei gedanklich auf die kom-
menden drei Monate einstimmt. Nun, in diesem Jahr ist 

alles anders! Nicht nur wegen der Corona-Pandemie, 
sondern auch, weil wir aktuell mit einer Vakanz der 
Pfarrstelle zurechtkommen müssen, was ja im Regelfall 

höchstens alle acht bis zehn Jahre vorkommen sollte. 
Anfang Oktober hat Superintendentin Eva-Maria Menard das Ehepaar Städler 

im Rahmen eines Gottesdienstes im Dom verabschiedet und für die kommen-
den Aufgaben auf der avisierten Pfarrstelle in Beeskow an der Spree gesegnet. 
Gruß- und Dankesworte durch den Landrat des Landkreises Stendal sowie der 

Gemeindekirchenräte Havelberg und Nitzow schlossen sich an. Unisono wur-
de konstatiert, dass im Laufe der vergangenen Amtszeit vieles an sichtbar ge-
lebten Gemeindeaktivitäten neu geschaffen und mittlerweile fest etabliert 

werden konnte. Hervorzuheben sind der Domladen, Martinsumzug, der "poli-
tische Stammtisch" sowie Gesprächsabende über Gott und die Welt, das Pro-

jekt “Christliche Spiritualität am Havelberger Dom”, kulturelle und bildende 
Veranstaltungen, virtuelle Andachtsangebote u.v.m. Kurzum: Pfarrer Frank 
Städler war uns ein rühriger, guter Hirte! 
 

Denn Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, 

sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit. (2. Tim. 1,7) 
 

Da uns Pfarrer Städler noch vor dem neuen Gemeindebrief verlassen hat, um 
seine neue Stelle anzutreten, habe ich nun die Ehre, die Vakanz an dieser Stel-

le auszufüllen. Normalerweise würde sich nun ein Predigttext anschließen, 
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wozu ich jedoch nicht berufen bin. Ersatzweise möchte ich einige Gedanken 
zum Monat November formulieren:  
Ein Monat mit vielen kirchlichen und weltlichen Gedenktagen. Im Kalender 

stehen in chronologischer Reihenfolge Allerheiligen, Allerseelen, der 9. No-
vember als sogenannter Schicksalstag der Deutschen mit dem Gedenken an 
die jüdischen Opfer der Novemberpogrome 1938 und an den Mauerfall 1989, 

Martinstag, Volkstrauertag, Buß- und Bettag, Totensonntag und der 1. Advent. 
Ein Monat, in dem wir die Dunkelheit und die beginnende Winterkälte deut-

lich nicht nur körperlich, sondern auch seelisch zu spüren bekommen, weil 
jahreszeitbedingt Tag und Nacht, Licht und Schatten (der Vergangenheit) dicht 
beieinander liegen, Mond und Sonne bisweilen sogar gleichzeitig am Firma-

ment stehen. Was für eine Ambivalenz der Gedanken und Gefühle, die uns 
aus diesen Eindrücken heraus manchmal überkommt! Manche nennen das 
Phänomen den "Winter-Blues". Und der wird aktuell noch verstärkt durch den 

corona-bedingten zweiten Lockdown mit erneuten Einschränkungen. Weil wir 
in diesen kontaktarmen Zeiten öfter als sonst mit uns selbst allein sind, wer-

den wir förmlich eingeladen, in uns zu gehen. Introvertierte Persönlichkeiten 
haben es da wohl etwas einfacher als diejenigen, welche mehr auf äußere An-
reize fixiert sind und eher zu den extrovertierten Menschen gehören. Gleich-

wohl ist es ja auch nicht schlecht, einmal ganz bewusst seine inneren Beweg-
gründe zu erforschen. Das ist sicher nicht immer einfach, weil wir uns dabei 

überwiegend mit der Vergangenheit beschäftigen. 
Vielleicht denken wir an Begegnungen, ans Abschiednehmen von geliebten 
Menschen, ans Verlassenwerden, gutgemeinte, aber falschverstandene Be-

merkungen in der Familie, eigenes Fehlverhalten oder Kränkungen, die wir im 
Laufe des Lebens hinnehmen mussten. Hoffentlich kommen uns dabei auch 
positive Erlebnisse und angenehme Erinnerungen in den Sinn. In Shake-

speare´s Tragödie “Macbeth” heißt es an einer Stelle "What's done cannot be 
undone". Es nützt also nichts, wir können das Gesagte und Getane nicht unge-

schehen machen. Wir können uns diesen Erfahrungen jedoch stellen. Wenn 
wir eine aufrichtige Bewertung vornehmen, was manchmal schmerzhaft sein 
kann, weil wir uns eventuell Fehler eingestehen müssen, dann ist es durchaus 

möglich, Lehren für die Zukunft daraus zu ziehen und vielleicht sogar ein et-
was besserer Mensch zu werden und uns aus einer scheinbar endlosen Ge-
dankenspirale zu befreien. So wie der angehende Therapeut zunächst eine 

Lehrtherapie durchlaufen muss, um mit sich selbst ins Reine zu kommen, be-
vor er überhaupt erst in der Lage ist, seinen Klienten aus einer seelischen Mi-

sere zu helfen. 
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Man könnte sagen, wer die Dunkelheit nicht kennt, findet nicht den Weg zum 
Licht. Erinnern und vielmehr noch das selbstreflektierende Erspüren, nicht das 
Abstreifen oder Leugnen der Vergangenheit, sind wesentliche Voraussetzun-

gen für eine gedeihliche Zukunft in Wohlgefallen. Ich denke mir, dass das der 
Sinn der November-Dunkelheit sowie der Gedenktage in diesem Monat sein 
könnte. 

Schatten und Licht liegen wahrlich dicht beieinander! Licht bedeutet Wärme, 
Geborgenheit, Liebe. Der 1. Advent am Ende des Novembers beendet die 

Dominanz der Dunkelheit und nährt die Hoffnung auf das Licht, auf das wir 
alle freudig warten und wissen, dass es kommen wird, denn Weihnachten ist 
nicht mehr weit. 
 

Eine kleine aufmunternde Geschichte zum Schluss, die dem In-sich-gehen und 

diesem Einleitungstext ein Happy End verleiht: 
 

Was ist für Gott das Wichtigste? 

Auf dem Marktplatz bildete sich eine Schlange. An Markttagen nichts 

Besonderes, aber heute war kein Markt. Was gab es für einen Grund? 
Ich sah einen jungen Mann auf dem Boden sitzen. Neben sich hatte er 
einen Stuhl stehen, auf dem ein Karton stand. Die Menschen standen an, 

um hineinschauen zu können. Die Reaktionen, nachdem sie einen Blick 
in den Karton geworfen hatten, waren sehr unterschiedlich. Manche 

schüttelten den Kopf. Einige gingen nachdenklich weiter. Die meisten 
aber lächelten, als hätten sie etwas Schönes gesehen.  
 

Ich stellte mich neugierig in die Schlange. Als noch drei Leute vor mir 
standen, sah ich ein Schild: „Wenn Sie wissen wollen, was für Gott das 

Wichtigste ist, dann schauen Sie in den Kasten!“ Endlich war ich an der 
Reihe. Vorsichtig schaute ich in den Kasten. Ich sah mein Spiegelbild! Im 
Kasten lag ein Spiegel, und in ihm sah ich, wen Gott für den Wichtigsten 

hält: mich.  
 

Aber alle anderen Menschen hatten sich auch gesehen.  
Denn Gott liebt alle Menschen. 

 

Viel Freude beim Lesen und eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit. 

Bleiben Sie gesund und beschreiten Sie voller Zuversicht den Weg zum Licht! 
 

Ihr 
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Aus dem Pfarramt – in der Vakanz-Zeit 
 

Mein Name ist Norbert Merten. Ich 
bin Pfarrer in Rühstädt und nach dem 

Weggang von Familie Städler als Va-
kanzvertreter für den Pfarrsprengel 

Havelberg tätig. 
 

Wir hoffen alle, denke ich, dass die 
Pfarrstelle in Havelberg möglichst 
bald wieder besetzt werden kann. 

Ihnen geht es sicher ähnlich wie mir. 
Das sind schon besondere Zeiten, in 

denen wir leben. Ich denke noch an 
das letzte Osterfest. Es musste so ganz anders gefeiert werden, wie wir es ei-
gentlich gewohnt waren. Ja, seit dem Frühjahr dieses Jahres hat sich ganz viel 

verändert. Abstand halten und der Mund-Nase-Schutz sind für viele Men-
schen alltägliche Vorsichtsmaßnahmen, um sich und die Mitmenschen zu 

schützen. 
Wir müssen auch in diesem Herbst wieder mit den verstärkten Einschränkun-
gen durch den Corona-Virus leben. Weltweit ist dieser Virus in unterschiedli-

cher Weise am Wirken. Keiner kann voraussagen, wie sich die Situation in Zu-
kunft entwickeln wird. Wie werden wir Weihnachten begehen können? Was 
wird das neue Jahr bringen? Wird mit den neu entwickelten Impfstoffen die-

ser Corona-Virus besiegt werden können? 
Wir werden in dieser Zeit sehr unsanft daran erinnert, wie unsicher und zer-

brechlich unser Leben ist ... – Aber Gottes Wort steht felsenfest auch in diesen 
Tagen, und es spricht uns zu: "Das Licht scheint in der Finsternis, und die Fins-
ternis hat´s nicht ergriffen." (Johannes 1,5) - Aus dem Dunkel der Vergänglich-

keit leuchtet das helle Licht der Hoffnung und erinnert an die Geburt von Je-
sus Christus, dessen Licht nie mehr verlöschen wird. Mit Jesus Christus hat 
Gott Licht in die Welt hineingebracht, ein Licht, dass uns den Weg zum Leben 

führt. Alle, die diesem Licht vertrauen, entdecken, wie gut sie geführt werden. 
Das gilt in freudvollen, wie auch in schmerzvollen Zeiten ... Die Traditionen, in 

denen wir leben, wollen uns dabei helfen. So entzünden wir Kerzen im Advent 
und spüren, wie sie uns zum Frieden führen können. Und uns erfreuen in die-
ser Zeit die erleuchteten Weihnachtsbäume, die ganz verschiedene Räume 

erfüllen. Wie schön ist es, wenn wieder Lieder erklingen, die uns in ihrer bild-



6 

 

reichen Sprache nahebringen, was Gott mit der Geburt Jesu für uns getan hat. 
So auch dieses Lied: 
 

Der Christbaum ist der schönste Baum, den wir auf Erden kennen. 
Im Garten klein, im engsten Raum, wie lieblich blüht der Wunderbaum, 

wenn seine Lichter brennen. 
Denn sieh, in dieser Wundernacht ist einst der Herr geboren, 

der Heiland, der uns selig macht. Hätt´ er den Himmel nicht gebracht, 
wär´ alle Welt verloren. 
Doch nun ist Freud´ und Seligkeit, ist jede Nacht voll Kerzen. 

Auch dir, mein Kind, ist das bereit`t, dein Jesus schenkt dir alles heut`, 
gern wohnt er dir im Herzen. 
O lass ihn ein, es ist kein Traum, er wählt dein Herz zum Garten, 

will pflanzen ein den engen Raum den allerschönsten Wunderbaum 
und seiner treulich warten. 
 

So wünsche ich uns viele positive Erfahrungen mit Gott, 

der uns nahe kommen will. 
Ihr Pfarrer Norbert Merten 

 

 

 

Zur Vakanzzeit im Havelberger Pfarramt 

Bis die Pfarrstelle wieder besetzt ist, übernehmen die Vertretung: 

• geschäftlicher Bereich 

Pfarrer Norbert Merten (Rühstädt) [Tel. 038791 – 2775] 

• Gottesdienst, Taufe, Trauung, Beerdigung 

Pfarrerin Anna Trapp (Bad Wilsnack) 

• Konfirmanden 

Pfarrerin Evelyn Frenzel (Glöwen) 
 

Ralf Dülfer und Friedrich Egberink werden als Lektoren auch Gottesdienste 

übernehmen. Gemeindekirchenräte von Havelberg sowie Nitzow und das 
Gemeindebüro im Pfarrhaus mit Frau Busse sind wie bisher erreichbar. Die 
Friedhofsverwaltung mit Frau Kerfien erreichen Sie auch weiterhin. 

Ebenso ist der Domladen im Paradiessaal zu den angegebenen Zeiten geöff-
net. Auch Führungen und die kirchenmusikalische Arbeit laufen weiter. 

Für Andachten im Seniorenheim “Am Camps” und Gemeindegruppen gibt es 
schon weitere Termine bzw. werden in nächster Zeit gefunden, sofern Corona 
es zulässt. 
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Der Gemeindekirchenrat Havelberg informiert 
 

Was für ein bewegendes und besonderes Jahr für uns 
alle neigt sich dem Ende entgegen! 

Die Pandemie hat uns dabei mit vielen Einschränkungen 
und Absagen begleitet. Und dennoch können wir dank-

bar sein; Zustände wie in anderen europäischen Ländern 
mit überfüllten Krankenhäusern sind uns bis jetzt erspart 
geblieben. Ein guter Grund, weiterhin alle Bestimmun-

gen und Richtlinien einzuhalten. 
 

Kurz nach Erscheinen des letzten Gemeindebriefes im September kam die für 

uns doch überraschende Nachricht von Pfarrer Städler, zum 01.11.2020 die 
Pfarrstelle zu wechseln. In den 8,5 Jahren seines Hierseins war er oft Impuls-
geber für ein lebendiges, offenes und interessantes Gemeindeleben. 

Dafür haben wir ihm am 11.10. bei einem Verabschiedungsgottesdienst ge-
dankt und unsere herzlichen Wünsche mit auf den Weg gegeben. 
Bis zur Neubesetzung der Pfarrstelle durch das Konsistorium gibt es eine Va-

kanzvertretung und wir hoffen, mit Hilfe unserer Vertretungspfarrer, Lektoren 
und „Ruheständlern“ weiterhin Gottesdienste feiern zu können. Bis jetzt 

klappt das wunderbar! Herzlichen Dank dafür! 
Was gibt es Neues aus dem Gemeindekirchenrat? 
Der erneute Schwammbefall in der Stadtkirche macht uns große Sorgen. Bevor 

die restaurierte Orgel wieder eingebaut werden kann, muß nochmals umfang-
reich saniert werden. (siehe dazu auch Seite 11) 

Eine weitere „Baustelle“ ist die Planung der Weihnachtsgottesdienste. Wir 
müssen auf die dann geltenden Auflagen warten, können nur Überlegungen 
anstellen. 

- Gottesdienste unter freiem Himmel auf dem Domplatz?? 
- Gottesdienste mit kostenlosen Eintritts-/Zeit-Karten?? 
- Viele Gottesdienste am Heilig Abend, um allen gerecht zu werden?? 

-  ... 
Ich möchte Sie herzlich bitten, unsere Ankündigungen in der Presse und auf 

unserer Internetseite zu verfolgen. Dort werden wir Sie zeitnah informieren. 
Für die Advents– und Weihnachtszeit wünsche ich Ihnen 
besinnliche Stunden , hoffentlich im Kreis einer großen Familie, 

und ein friedvolles und gesundes neues Jahr! 
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Der Gemeindekirchenrat Nitzow informiert 
 

Turbulente Zeiten mit dem Corona Virus, den vielfälti-
gen Einschränkungen und den unverhofften Trennun-

gen. 
Wie schnell die Zeit vergeht! 

Der Oktober liegt weit hinter uns. Am 31.10. feierten wir 
in Nitzow den Erntedankgottesdienst. Auch in diesem 
Jahr war der Altar wieder reich mit vielen Gaben, Le-

bensmitteln, Herbstfrüchten und Blumen geschmückt. 
Es war aber nicht nur ein Gottesdienst des Dankes für 

die Ernte in unseren Gärten, sondern auch des Abschieds – der Weggang von 

Pfarrer Städler und seiner Familie. 
Nach einem sehr bewegenden Abschiedsgottesdienst eine Woche später im 

Dom für Frank und Kathrin Städler, mit anschließendem köstlichem Kaffee 
und Kuchen im Paradiessaal, ging alles sehr schnell. 
Im Pfarrhaus fand ein paar Tage darauf die kirchenamtliche Übergabe wichti-

ger Dokumente und Gegenstände statt und damit war die Trennung besiegelt. 
Wir in Nitzow sind froh darüber, dass uns Pfarrer Merten aus Rühstädt bei 
amtlichen Fragen wieder als Vakanzvertretung zur Seite steht. Er nahm bereits 

an unserer GKR-Sitzung am 31.10. teil und unterstützte uns u. a. in Fragen der 
Planung und der Gottesdienstgestaltung. 

Ein wichtiges Thema war der Friedhof. Die hier entwurzelten Bäume nach den 
Herbststürmen der vergangenen Jahre sollten am Mittelweg durch junge Tuja-
Bäume ersetzt werden. Helmut Westphal stiftete dafür fünf Stück. Herzlichen 

Dank dafür und ebenfalls an Eberhard Westphal, der die Pflanzung organisier-
te und zusammen mit Helmut Westphal und Ernst Huber umsetzte. Der Mit-
telweg sieht wieder schön aus. Damit die Bäumchen gut anwachsen, sollte 

jetzt fleißig gegossen werden. Da bitten wir die Nitzower Friedhofsbesucher 
um Unterstützung. 

  
Nitzower Friedhof, Fotos: Rita Spanner 
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Die Gottesdienste werden während der Vakanz am ersten Sonntag im Monat 
von Pfarrerin Anna Trapp aus Bad Wilsnack um 11.30 Uhr durchgeführt. Sie ist 
auch zuständig für Taufen, Eheschließungen und Beerdigungen im Pfarrspren-

gel. Im 14-tägigen Rhythmus, ebenfalls um 11.30 Uhr, halten Friedrich Eg-
berink oder Ralf Dülfer eine Andacht in Nitzow. So überbrücken wir die Zeit, 
bis die Pfarrstelle in Havelberg wieder besetzt ist. 
 

Wegen der Corona Pandemie fallen in diesem Jahr das Adventskonzert, der 
Weihnachtsmarkt und auch das Kindertheater leider aus. Der nächste Gottes-
dienst mit Anna Trapp findet am 06.12.20 um 11.30 Uhr statt. 

Am Heiligen Abend wird Superintendentin Eva-Maria Menard um 16.30 Uhr 
den Gottesdienst gestalten. 
Warm anziehen gilt für alle Gottesdienste und Andachten im Winter, denn 

Corona-bedingt, sollte möglichst nicht geheizt werden. 
Am Silvestertag findet wie jedes Jahr um 17.00 Uhr eine Andacht mit einem 

Rückblick auf das endende Jahr statt.  
Auch wenn wir noch nicht wissen, was uns im neuen Jahr erwartet und was 
wir realisieren können, planen wir wieder Sommerkonzerte und damit auch 

die Internationale Kammermusik Akademie Nitzow mit einem Abschlusskon-
zert und hoffen auf gutes Gelingen. 
 

Kommen Sie gut behütet und gelassen durch die stille, dunkle Jahreszeit. 

Ich wünsche Ihnen besinnliche und gesegnete Weihnachtstage in kleinem 
Kreis; für das neue Jahr alles Gute, seien Sie klug, behalten Sie die Nerven und 
bleiben Sie gesund. 

Ihre Rita Spanner 
 
 

Aufbruch zu neuen Ufern – Abschiedsgottesdienst im 

Dom für Pfarrer Frank Städler und Kathrin Städler 
 

Am Sonntag, den 11. Oktober 2020, kamen im Dom Gemeinde und Gäste aus 
Nah und Fern zum Abschiedsgottesdienst für Pfarrer Frank Städler und Kath-
rin Städler zusammen. Seit Sommer 2012 hatten beide ihren Lebensmittel-

punkt in der Stadt am Ufer der Havel, die neue Pfarrstelle für Frank Städler 
wird ab 1. November 2020 in Beeskow am Ufer der Spree sein. 
Der letzte Gottesdienst mit Frank Städler als Dompfarrer wurde musikalisch 

von Christian Reishaus (Orgel, Klavier) und Paula-Sophia Götz (Gesang) beglei-
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tet. Pfarrerin Eva-Maria Menard, Superintendentin des Kirchenkreises Prig-
nitz, leitete die Verabschiedung und Segnung. 
Nach Gruß- und Dankesworten, Abschiedsgeschenken und Segenswünschen 

für die Zukunft von den Gemeindekirchenräten Havelberg und Nitzow sowie 
dem Landrat des Landkreises Stendal gab es noch eine große Kaffeetafel im 
Paradiessaal für die Gäste. 

Danke an alle Beteiligten zum Gelingen des Abschiedsgottesdienstes, unter 
Corona-Bedingungen keine Selbstverständlichkeit. 

Danke an Kathrin Städler für ihr Wirken in der Gemeinde und in ihrem Projekt 
“Christliche Spiritualität am Havelberger Dom”, danke an Frank Städler für 
seine Arbeit im Pfarramt Havelberg. 
 

Denn Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, 

sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit. (2. Tim. 1,7) 

 

 
Abschiedsgottesdienst 

 
Max Tietze 
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Neuigkeiten aus der Toppeler Kirche 
 

Nach 50 Jahren fand nun 
wieder eine Trauung in der 

Toppeler Kirche statt. Marie 
Christine Dietsche, die in 
Toppel aufgewachsen war, 

und Marcel Grosch aus Ha-
velberg wurden am 3. Okto-

ber 2020 in der kleinen 
Dorfkirche getraut. 
Über die Wiederbelebung 

dieser Tradition freuten sich 
natürlich auch die Dorfbe-

wohner und die Mitglieder 
der evangelischen Kirchengemeinde Havelberg, zu der der Ortsteil Toppel ge-
hört. 

Von Ostern bis zum Reformationstag ist die Kirche offen und wird von Besu-
chern gern angenommen. Vor kurzem war eine Frau aus Hamburg in der Kir-
che zu Gast, die sich auch in das Gästebuch mit ihrem Geburtsnamen „Top-

pel“ eingetragen hatte. 
Für das nächste Jahr wird Toppel als Radwegekirche ausgewiesen. Vor der Kir-

che ist die Aufstellung einer Sitzbank mit Tisch geplant, als Einladung für eine 
kleine Rast am Toppeler Gotteshaus. 

Jörg Gericke 

 
 

Die Stadtkirche – unser Sorgenkind 
 

Die Orgelsanierung kommt gut voran. Der Orgelbauer, die Fa. Wegscheider, 
liegt trotzt Corona im Zeitplan. Am Reformationstag 2021 soll die Orgel erst-

malig öffentlich erklingen. 
Jetzt ist ein großes Problem aufgetreten. Der Fußboden linksseitig ist unter 
der Empore vom Echten Hausschwamm befallen. Oberflächlich sind zahlreiche 

Fruchtkörper vorhanden. Unterhalb des Bodens ist der gesamte Hohlraum mit 
Myzelsträngen gefüllt.  
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Wie konnte es dazu kommen? Erst 2018 ist der Boden erneuert worden. Es lag 
damals schon ein Schwammbefall vor, der nach der BUGA auftrat, zusammen 
mit einem Wasserschaden. 

Daraufhin erfolgte eine Schwammsanierung. Dazu wurde das Erdreich ent-
sorgt, Auflagepfeiler und Ziegelwände erneuert und die Emporenpfosten mit 
Schwammsperrmittel behandelt. Wir dachten nunmehr, es sei alles getan, die 

Stadtkirche hat Ruhe vor dem Schwamm. Jedoch weit gefehlt. 
 

 
Fruchtkörper auf dem Boden 

 
Myzele im Hohlraum unter dem Boden 

 

Wie kann sich so ein starker Schwammbefall in nur zwei Jahren entwickeln? 
Zahlreiche ungünstige Umstände kommen hier offensichtlich zusammen.  

- In der Kirche herrscht eine hohe Luftfeuchtigkeit, 
am 28.10.2020 gemessene 87%. 

- Durch die Erneuerung des Fußbodens 2018 ist frische Nahrung für den 
Schwamm eingebracht worden. 

- 2018 ist nicht der gesamte Fußboden zur Kontrolle geöffnet worden, 

Myzelstränge können mehrere Meter wandern. 
- Sporen des Echten Hausschwamms befinden sich überall. 

Wenn nun optimal Bedingungen zusammentreffen, hohe Luftfeuchtigkeit, 

milde Temperaturen, geringe Luftzirkulation und frisches organisches Materi-
al, kann sich der Schwamm überall entwickeln. 
 

Am 25.11.2020 kamen Fachleute zusammen, um das weitere Vorgehen abzu-

stimmen. Insbesondere soll ein Lüftungskonzept aufgestellt werden, um die 
Luftfeuchtigkeit zu verringern. 
Bevor die restaurierte Orgel wieder eingebaut wird, muss der Schwamm be-

seitigt sein und die Luftfeuchtigkeit dauerhaft reduziert werden. 
Gerade jetzt, wo wir ohne eigenen Pfarrer sind, muss unsere Kirchengemein-

de ein so großes Problem lösen. 
Friedrich Egberink 
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Kurs „Ehrenamtliche Hospizbegleiter“ 
 

In dieser Ausgabe unseres Gemeindebriefes finden Sie einen Auszug aus dem 
aktuellen Flyer des Hospizes in Stendal und Gardelegen, der über die Arbeit 

des ambulanten Hospizdienstes informiert. Mitte Januar 2021 beginnt in 
Stendal der nächste Befähigungskurs für ehrenamtliche Hospizbegleiter, in 

dem während eines halben Jahres bzw. 80 Stunden die benötigten Kenntnisse 
vermittelt werden. 
Durch meine jahrelange Arbeit im Gemeindekirchenrat und auch in der Apo-

theke erlebe ich immer wieder, wie gut es sowohl schwer erkrankten Men-
schen als auch betreuenden und trauernden Angehörigen tut, persönlichen 
Zuspruch und Anteilnahme zu bekommen. Ich habe mich deshalb entschlos-

sen, mich für den anstehenden Befähigungskurs zu bewerben. Haben Sie Inte-
resse, auch mitzumachen? Dann wenden Sie sich doch einfach an das Hospiz 

für ein erstes Kennenlern-Gespräch! 
Sabine Jahnke 

 

 
Aus dem Flyer für den Befähigungskurs „Ehrenamtliche Hospizbegleiter“ 
 

Ehrenamtliche Mitarbeiter des Ambulanten Hospizdienstes Stendal wollen 

sich Zeit nehmen, um für Kranke und Angehörige besonders in der letzten Le-
bensphase da zu sein. 

⋅ Sie können helfen, die Wünsche und Bedürfnisse zu erkennen und zu er-

füllen, ihre Hoffnungen und Ängste mittragen. 

⋅ Sie können im Umfeld des Kranken die Angehörigen, Freunde und Pfle-

genden wenigstens zeitweise entlasten. 

⋅ Sie können Angehörigen und Freunden beim Abschied nehmen und in 

ihrer Trauer Begleitung anbieten. 
 

Die Kursteilnehmer absolvieren den Befähigungskurs, machen ein Praktikum 
im Hospiz und nehmen an einem Aufbaukurs teil. 
 

Für Interessenten steht Gundis Gebauer  

im Ambulanten Hospizdienst in Stendal 
als Ansprechpartner zur Verfügung. 
Tel. (03931) 218338     E-mail: info@hospiz-stendal.de 
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Gottesdienste & Andachten 
 

** bitte kurzfristige Ankündigungen online und in Tagespresse beachten 
 

Dezember Havelberg Nitzow 

Sonntag, 06.12. 
2. Advent 

10.00 Uhr Dom 
mit Kindergottesdienst 

11.30 Uhr 

Sonntag, 13.12. 
3. Advent 

10.00 Uhr Dom 

 

 

Sonntag, 20.12. 
4. Advent 

10.00 Uhr Dom 

 

 

Donnerstag, 24.12. 
Heilig Abend 

** **  16.30 Uhr 

Freitag, 25.12. 
1. Weihnachtstag 

**  Dom: Die katholische Gemeinde 

Havelberg plant für diesen Tag eine 

Messe/Andacht. 

 

Sonnabend, 26.12. 
2. Weihnachtstag 

**  Dom 19 Uhr „Musik und Texte“ 
(siehe Seite 17) 

 

Sonntag, 27.12. 
1. So.n.Weihnachten 

**  

Donnerstag, 31.12. 
Altjahrsabend/Silvester 

16.00 Uhr Dom 
Jahresschlussandacht 

17.00 Uhr 

 **  Orgelmusik zum Jahresausklang 

(siehe Seite 17) 
 

 

Januar Havelberg Nitzow 

Sonntag, 03.01. 
2. So.n.Weihnachten 

10.00 Uhr Dom 
mit Kindergottesdienst 

11.30 Uhr 

Sonntag, 10.01. 
1. So.n.Epiphanias 

10.00 Uhr Dom 

 

 

Sonntag, 17.01. 
2. So.n.Epiphanias 

10.00 Uhr Dom **  11.30 Uhr 

Sonntag, 24.01. 
3. So.n.Epiphanias 

10.00 Uhr Dom  

Sonntag, 31.01. 
Letzter So.n.Epiphanias 

10.00 Uhr Dom  

 

Februar Havelberg Nitzow 

Sonntag, 07.02. 
Sexagesimae 

10.00 Uhr Dom 
mit Kindergottesdienst 

11.30 Uhr 
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Sonntag, 14.02. 
Estomihi 

10.00 Uhr Dom 
 

 

Sonntag, 21.02. 
Invokavit 

10.00 Uhr Dom **  11.30 Uhr 

Sonntag, 28.02. 
Reminiszere 

10.00 Uhr Dom  

 

März Havelberg Nitzow 

Sonntag, 07.03. 
Okuli 

10.00 Uhr Dom 
mit Kindergottesdienst 

11.30 Uhr 

Sonntag, 14.03. 
Lätare 

10.00 Uhr Dom 
 

 

 

** bitte kurzfristige Ankündigungen online und in Tagespresse beachten 

-- 

Gottesdienste in den Dorfkirchen Toppel und Jederitz 

werden zum jeweiligen Termin unter „Havelberg“ angegeben. 
 

 

Morgenlob: mittwochs 9.00 Uhr im Paradiessaal 
mit Brigitte Strugalla-Voltz 
 

 

Alle Gottesdienste zur Zeit im Kurzformat. 

Natürlich werden die aktuellen Auflagen und Empfehlungen zur Einschränkung der 

Corona-Infektionen berücksichtigt (u.a. Abstand 2m, Teilnehmerliste, Kontaktvermei-

dung, Desinfektion, Mund-Nasen-Schutz, Kollekte nur am Ausgang). 
 

 
 

Das Kinderkirchenteam hat zu Hause 
bereits eine Vielzahl an Engeln für 

Weihnachten und Advent kreiert. 
Diese können ganz einfach aus Papp-
tellern hergestellt werden. 

Ausprobieren!  
 

Die Bastelanleitung steht in diesem 
Gemeindebrief auf Seite 24. 
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Termine in der Gemeinde 
 

Morgenlob, Andachten im Senioren-Heim, Hausbibelkreis, 
Eltern-Kind-Gruppe, Christenlehre, Konfirmanden, Gemeindenachmittage, 

Proben etc. finden zu den gewohnten Zeiten statt, wenn die Auflagen und Ein-
schränkungen der Corona-Zeit es zulassen. 
 

aktuelle Infos dazu und zu weiteren Veranstaltungen 

sowie Öffnungszeiten des Domladens (Paradiessaal) 
 

• Internet www.havelberg-dom.de 

• örtliche Presse 

• per Whatsapp-Gruppe der Gemeinde 

(Sie sind noch nicht in der Gruppe? 

 Anmeldung via Gemeindekirchenrat Tel. 0162 9765152) 
 

 

Interessantes aus dem Kirchenkreis Prignitz 
 

Aktuelle Termine sind auf der Webseite des Kirchenkreises ersichtlich. 

www.kirchenkreis-prignitz.de 
 
 
 

Änderungen vorbehalten! 
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Kantorat 

 

Durch die sich permanent ändernden Corona-Schutz-
bestimmungen ist eine valide Planung der Havelberger 

Dommusik auch auf kurze Zeit unmöglich. Daher möchte 
ich an dieser Stelle berichten, was wir vorbereitet haben 

und gerne aufführen möchten, wohl wissend, dass es 
total ungewiss ist, ob auch nur eine dieser Veranstaltun-
gen um Weihnachten und Silvester stattfinden darf. 

Gerade die Chorgruppen sind natürlich auch davon ab-
hängig, ob wir im Dezember proben dürfen oder nicht, da es ohne Proben 

auch keine Auftritte geben kann. 
 

Der Havelberger Kinderchor möchte am 24.12. zur ersten und zur zweiten 
Christvesper um 14 Uhr und um 15.30 Uhr im großen Dom ein Krippenspiel 
von Gert Peter Münden aufführen. 

Das Havelberger Vokalensemble will die dritte Christvesper am 24.12. um 18 
Uhr mit Weihnachtsliedern und Motetten im Dom ausgestalten. 
 

Am 26.12. ist das traditionelle Weihnachtskonzert des Havelberger Vokalen-

sembles diesmal um 19 Uhr im Dom geplant. Neben bekannten Weihnachts-
liedern und Motetten soll die wunderschöne romantische Messe in C-Dur von 
Joseph Gabriel Rheinberger erklingen - in der Fassung für Klavier, Chor und 

Solisten mit Frieda Jolande Bark (Sopran), Helene Erben (Alt), Alexander 
Hemmann (Tenor), Bernhard Behr (Bass) und Karolina Juodelyte (Klavier). 
Leitung und Orgel: Domkantor Matthias Bensch 

Eintritt 20€/ erm. 10€ 
 

Am 31.12. habe ich für die Orgelmusik zum Jahreswechsel Werke von J.S. Bach 
und L. v. Beethoven vorbereitet. Neben der bekannten Toccata und Fuge in d-

Moll von Bach werden auch anlässlich des Beethoven-Jubiläumsjahres der ers-
te Satz seiner 5. Sinfonie in einer sehr guten Orgelbearbeitung von Jonathan 
Scott sowie auf dem Klavier „Für Elise“ zu hören sein. 

Der Eintritt ist frei und um eine Spende wird gebeten. 
(Änderungen vorbehalten) 

 

Die Orgelrestaurierungsarbeiten in der Havelberger Stadtkirche schreiten vo-
ran. Zur Zeit werden gerade die Kanal- und Balganlage sowie das Pfeifenwerk 

durch die Orgelwerkstatt Wegscheider restauriert. Außerdem wird der sehr 
marode Fußboden um die Orgel durch Hagen Siedler aus Schönhausen erneu-
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ert. Dass erneut an der Schwamm-Sanierung gearbeitet werden muss, ist 
nicht sehr erfreulich – weiteres dazu siehe Seite 11. 
Bitte unterstützen Sie unser Vorhaben auch weiterhin finanziell mit einer 

Spende an den Orgelverein, einige Pfeifenpatenschaften können noch erwor-
ben werden. 
 

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Adventszeit 

und ein frohes Weihnachtsfest. Bleiben Sie gesund! 
Herzliche Grüße 

 
 

 

 

 
Kinder- und Jugendchor beim gemeinsamen Auftritt zum Erntedank-Gottesdienst 

 

 

 

 

Konzerte - Kartenvorverkauf im Paradiessaal 
 

Änderungen im Programm vorbehalten!  
Für die Konzerte können Sie den Vorverkauf nutzen. Beachten Sie die separa-

ten Ankündigungen zu den Veranstaltungen. 
Kartenreservierung Tel 01522 7661989 oder www.havelberg-dom.de 
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Fahrt der Domhelferinnen nach Ratzeburg 
 

Am 14. September fuhren wir nach Ratzeburg. Als erstes stand eine Mit-
tagsandacht im Ratzeburger Dom auf dem Programm. Leider wurde diese An-

dacht von dem Baulärm, dem großen Abstand zum Sprecher und dessen leiser 
Stimme getrübt. Dafür entschädigte uns unser schönes Quartier, das Christo-
phorushaus, ein Gästehaus in idyllischer Lage auf der kleinen Halbinsel Bäk 

direkt am Ratzeburger See. 
 

 
Foto: Sabine Neumann 
 

Zum Mittag fuhren wir zu ei-
nem Gasthaus im Mühlen-

grund. Nach einem leckeren 
Essen ging die Fahrt erneut 
zum Dom, wo wir an einer 

Domführung teilnahmen. 
Am Abend im Christophorus-

haus saßen wir noch bei einem 
Gläschen Wein draußen mit 
Blick auf den See. Städlers ver-

abschiedeten wir auch im Na-
men der Domhelfer mit kleinen 
Geschenken. 

 

Foto: Annette Brändel 

Der Dienstag begann mit einer 
Dampferfahrt auf dem Ratze-

burger See, bei herrlichstem 
Sonnenschein. 
Nach einem kleinen Stadt-

bummel traten wir die Heim-
fahrt an. Das Städlersche Auto 

machte noch Rast in Lauenburg 
für eine Kaffeepause in einem 
Restaurant, direkt an der Elbe. 

Es waren wieder einmal zwei 
unvergessliche Tage. 
Vielen Dank an Frau und Herrn 

Städler. 
 

Annette Brändel 
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Vorbereitung auf Winterzeit und Advent 
 

Bei Novembersonne und noch milden Temperaturen trafen sich Gemeinde-

mitglieder und Gartenfreunde an mehreren Tagen, um den Platz am Pfarr-
haus, Klostergarten und Hof am Ostflügel für die Winterzeit vorzubereiten. 
Die großen Sitzbänke wurden wetterfest untergestellt. Laub harken, Sträucher 

schneiden und Unkraut entfernen ... nach der Arbeit gab es noch coronage-
recht am Grill Würstchen und Suppe. Danke an alle Beteiligten! Im nächsten 
Frühjahr wird es weitergehen. 

In der Woche vor dem 1. Advent am 29. November wurden in Havelberg drin-
nen und draußen wie in jedem Jahr die großen Sterne angebracht und der Ad-

ventskranz vorbereitet. Auf dem Domplatz steht wieder ein Baum, ebenso in 
Toppel. Die Nitzower Kirche ist für die Weihnachtszeit geschmückt. Auch bei 
diesen Aktivitäten gilt der Dank an Spender, Transporteure und Aufsteller. 

 

 

 
Weihnachtsbaum für den Domplatz  

Foto: Dirk Tetzlaff 

 

 

Garten und Hof 
 

Max Tietze 
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Die Angaben zu Kasualien und Geburtstagen erscheinen nur in der gedruckten   

Ausgabe des Gemeindebriefes.   

 

 

 

Jahreslosung 2021 
 

Jesus Christus spricht: Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist. 
Lukas 6,36 
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Kinderseite    Weihnachten 
 

Liebe Kinder, ich hoffe, ihr hattet Freude an euren Laternen zu St. 

Martin, konntet Lieder singen und Laub zwischen den Füßen rascheln 

lassen. Leise und in großen Schritten geht es nun auf Weihnachten 

zu.  
 

„Vorfeude, schönste Freude, Freude im Advent.“ 
 

Freude worauf? 

                    Auf Lichterglanz, Adventskalender, Geschenke …? 

Zu Weihnachten, genauer zu Heiligabend, wurde uns Jesus Christus, 

Sohn Gottes, auf die Welt gesandt. Der Erlöser als kleines Baby, 

geborgen von seiner Mutter. Ein kleines Menschlein, was so viel Gu-

tes tun wird. Der Engel hat es Maria verkündet und die Engelschar 

trug es den Hirten zu. 

Der Basteltipp: Pappteller-Engel _ Was du brauchst: 

 einen weißen Pappteller              Schere und Bastelkleber 

 Buntstifte oder Filzstifte          Wollfäden als Haare 
mehr Bilder zur Anleitung für diesen Basteltipp: siehe www.havelberg-dom.de 
 

Anzeichnen 

der Figur und 

deren Flügel 

auf dem Papp-

teller 

Ausschnei-

den entlang 

der Zeich-

nung 

Figur „auf-

stellen“ und 

zusammen-

kleben, bema-

len, dekorie-

ren  



23 

 

 

Lösungswort:   __  __  __  __  __  __  __  __ 

 

Nancy Lewerken 
 

Quellen: 

Für euch gefunden bei: Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de 

https://www.gemeindebriefhelfer.de/downloads/fuer-kinder/r00051__weihnachtsbibelvers/ 
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Kontakt 
 

 

Ev. Dompfarramt, Vakanz-Vertretung Pfr. Norbert Merten Tel. (038791) 2775 

Propsteiplatz 1 

39539 Havelberg 

Tel. (03 93 87) 79 104 [AB]      Fax (03 93 87) 79 105 

E-Mail pfarramt@havelberg-dom.de 
 

Gemeindekirchenrat Havelberg, Sabine Ruß 

Tel. 0162 9765152                                         E-Mail gemeindekirchenrat@havelberg-dom.de 

 

Domkantor Matthias Bensch 

Tel. (03 93 87) 55 20 49                                                    E-Mail kantorat@havelberg-dom.de 

 

Friedhofsverwaltung, Ute-Jutta Kerfien    Mittwochs 9.00 – 13.00 Uhr 

Propsteiplatz 1 

39539 Havelberg 

(telef. auch Die. 9.00-13.00 Uhr)     Tel. und Fax (03 93 87) 79 105 

E-Mail friedhofsverwaltung@havelberg-dom.de 

 

Spirituelle Erwachsenenbildung, Kathrin Städler 

bis 31.12.2020....................E-mail spiritualitaet@havelberg-dom.de 

 

Gemeindebüro 

Rosemarie Busse 

Do 9.00 – 12.00 Uhr 

Tel. (03 93 87) 79 105 
gemeindebuero@havelberg-dom.de 
 

 

Küster 

Andreas Engel 

Do. und Fr. 9.00 – 12.00 Uhr 

Tel. 0162 7903604 
 

 

Besucherinfo und 

Domladen Paradiessaal 

Tel. 01522 7661989 
domladen@havelberg-dom.de 

 

Führungen 

Anmeldung 

Tel. 0171 7516041 
info@havelberg-dom.de 

 

Dom St. Marien geöffnet 

 

April-Oktober 

Die-Sa 10.00-17.00 Uhr 

So 12.00-17.00 Uhr 

 

Änderungen wegen Corona: 

www.havelberg-dom.de 

November-März 

Mi-Sa 10.00-16.00 Uhr 

      So 12.00-16.00 Uhr 
 

 

Gemeindekirchenrat Nitzow, Alf Kohlhaus 

Tel. (03 93 87) 89 562                                                                 E-Mail a.kohlhaus@t-online.de 
 

Spendenkonto 

Kreissparkasse Stendal 

 

IBAN DE27 8105 0555 3080 0031 51  

BIC NOLADE21SDL 
 

 

Besuchen Sie uns online                                 www.havelberg-dom.de 

                                                   www.facebook.com/domgemeindehavelberg 
 

LAFIM Ev. Seniorenzentrum  

Havelberg 

Tel. (03 93 87) 72 30 

Telefonseelsorge (gebührenfrei) 

Tel. 0800 – 11 10 111 oder 

Tel. 0800 – 11 10 222 

Brot für die Welt             IBAN: 

DE10 1006 1006 0500 5005 00 

BIC: GENODED1KDB 

 

Impressum 
Herausgeber: Gemeindekirchenrat Havelberg 

Erscheinungsweise: 1/4jährlich, 

750 Exempl. 

Redaktion: S. Ruß. N. Lewerken, M. Bensch,  M. Tietze; 

Bildnachweis: Redaktion Gemeindebrief 
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Aus der Gemeinde 
 

 

Oktober: Erntedank – auch beim Kindergottesdienst ein Thema, die gerade gehörte Geschichte vom 

Mäuschen wurde mit Obst- und Gemüsemotiven auf Stoff gedruckt. 
 

 
Oktober: Abschiedsgottesdienst für Pfarrer Frank Städler und Kathrin Städler 
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November: In diesem Jahr fand das Gedenken an Pogrom und Verfolgung aufgrund der Corona-

Pandemie in anderer Form statt. Kamen sonst alle zur Andacht und zu Kranzniederlegungen zusammen, 

wurde in diesem Jahr ein Video erstellt. Beteiligte: Hansestadt Havelberg, Bundeswehr, Kirchengemein-

de, Prignitz-Museum und Gymnasium. 

 
 

 
November: Wegen Corona konnte das Martinsfest nicht wie gewohnt mit Martinsgeschichte und Grill-

würstchen stattfinden. Nancy Lewerken hatte stattdessen für die Teilnehmer von Christenlehre und 

Kinderkirche „Martinslichter“ für zu Hause vorbereitet. 


